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Nmilichrr Theil.
"Sri « e Sö » i- liche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlich König¬
lichen Regierungsrath und Professor am Staatsgymnasium
des IN . Bezirkes in Wien I >r . Gustav von Hayeck das
Ritterkreuz 1 . Klaffe HöchstihreS Orden » vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unrcr 'm 5 . Februar 1890 gnädigst geruht , dem Rektor
Adam Münz an der Höheren Töchterschule in Lahr die
etatmäßige Amtsstelle eines Professors an der Höheren
Bürgerschule zu Rheinbischofsheim zu übertragen .

Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 8 . Februar .

Unter „ Frankreich " the'ilen wir das Neueste aus dem
Lager der französischen Konservativen , die Abdikation des
Grafen von Paris zu Gunsten seines ältesten Sohnes ,
des Herzogs von Orleans , und die Verhaftung des
Letzteren in Paris mit . Die heute früh erschienenen Pa¬
riser Blätter theilen weitere Einzelheiten bezüglich der
Verhaftung des Herzogs mit . Danach wurde , obgleich
die Regierung wußte , daß der Herzog sich in Lausanne
aufhielt , die Grenze nach der Schweiz hin doch nicht be¬
sonders überwacht ; der Herzog , welcher den Schnurrbart
ein wenig gefärbt hatte , war mit dem Herzog von Luynes
unerkannt von Genf nach Paris gekommen . Als das
Begehren des Herzogs um Assentirung auf dem Bürger¬
meisteramt und auf dem Kriegsministerium zurückgewiesen
worden war , schrieb er an den Kriegsminister und bat ,
ihm die große Ehre des Dienstes als einfacher Soldat
nicht zu versagen . Fünfundzwanzig Minuten später er¬
folgte seine Verhaftung . Das Verlangen des Herzogs ,
ihn auf Ehrenwort in Freiheit zu setzen , wurde ver¬
weigert . Die Blätter besprechen den Vorfall entsprechend
ihrer Parteistellung . Die republikanischen Zeitungen be¬
handeln das Verfahren des jugendlichen Herzogs als
Theatercoup ; die „ Republique Franyaise " sagt , der Text
des Gesetzes sei augenblicklich der einzige Kommentar für
die Sache , obwohl man als That eines jungen Patrioten
hinstellen werde , was nur der Rcklamestreich eines wag¬
halsigen Prätendenten war . Die monarchistischen Blätter
geben ihrer Bewunderung und Anerkennung für das
Verhalten des Prinzen Ausdruck . „Figaro " glaubt , die
monarchische Idee werde von dem Vorgänge Nutzen
ziehen : der „ Gaulois "

, welcher übrigens in Abrede stellt,
daß der Herzog ein Manifest mitgebracht habe , sagt , die
That werde die edelsten Gefühle und lebhaftesten Sym¬
pathien erregen . Das boulangistische Blatt „ La Presse "
freut sich darüber , daß die Regierung in ein Dilemma
gekommen sei ; wenn sie den Herzog freigebe , werde sie
sich lächerlich machen, und wenn sie ihn verurtheilen lasse, eine
verächtliche Handlung begehen . Es gehört die eigenthümliche
Logik der boulangistischen Blätter dazu , um zu einer solchen
Auffassung der Situation zu gelangen wie die „ Presse " .

Die Regierung wird sich schwerlich gerechten Vorwürfen
aussetzen , wenn sie das Gesetz über die Ausweisung der
Prinzen gegen Denjenigen , der es übertreten hat , in
Anwendung bringt . Die Frage , ob dieses Gesetz weise
ist oder nicht , hat mit dem vorliegenden Falle nichts zu
schaffen ; da es einmal vorhanden ist, wird die Regierung
seine Anwendung wohl nicht umgehen können . Ein uns
heute Nachmittag zugegangenes Telegramm aus Paris
besagt denn auch : „ Gutem Vernehmen zufolge beschloß
der Ministerrath , sich bezüglich der Verhaftung des
Herzogs von Orleans streng «ui das Gesetz zu halten .
Der Herzog wird demnach vor das Zuchtpolizeigericht
des Seine -Departements gestellt werden , sobald die Unter¬
suchung abgeschlossen ist. Die zu erwartenden Inter¬
pellationen in der Kammer wird der Minister Constans
in diesem Sinne beantworten .

"

Die „ Agence Balcanique " ist die Hauptquelle der
Nachrichten über das in Bulgarien entdeckte Komplott .
Der genannten Agentur zufolge bestätigen die gericht¬
lichen Erhebungen , daß Major Panitza mit seinen Freun¬
den sich verschworen habe , den Prinzen Ferdinand und
die Minister Stambuloff und Mutkuroff zu ermorden .
Es seien ferner zwei Minister aus der Zeit des Hand¬
streichs gegen den Fürsten Alexander kompromittirt . Die
Regierung habe energische Maßregeln getroffen , um
Sicherheit , Ordnung und Ruhe im Lande aufrecht zu
erhalten , und die Ruhe hat bis jetzt nirgends eine Stö¬
rung erfahren . Die Aufrechterhaltung der Ordnung
dürfte übrigens jetzt, nachdem die Fäden der revolutio¬
nären Berbindiing durchschnitten und die Führer der Be¬
wegung festgenommen worden sind, auch keinen ernsteren
Schwierigkeiten mehr begegnen . Wie telegraphisch aus
Wien berichtet wird , beschäftigt sich heute da » „ Fremden -
blatt " mit der Unterdrückung des Komplotts und sagt ,
so lange die bestehende Regierung jede für den Weltfrie¬
den bedenkliche Störung der inner » Ruhe Bulgariens
mit sicherer Hand niederzuhalten wisse , gebühre ihr die
Achtung und Sympathie aller Friedensfreunde .

Deutschland .
* Berlin , 7 . Febr . Am heutigen Vormittage arbeitete

Seine Majestät der Kaiser zunächst allein und unter¬
nahm sodann eine Ausfahrt nach dem Thiergarten . Auf
der Rückkehr fuhr Allerhöchstderselbe zum Staatsminister
Grafen Bismarck , um einen kurzen Vortrag desselben ent¬
gegenzunehmen . Von dort aus begab sich der Kaiser nach
dem Ausstellungspark , verweilte mehrere Stunden in der
„Urania " und traf um halb 2 Uhr wieder im königl .
Schlosse ein . Bald darauf fand bei den Kaiserlichen
Majestäten die Frühstückstafel statt , zu welcher u . a . der
Oberstjägermeister Fürst v . Pleß und der Staatsminister
v. Berlepsch mit Einladungen beehrt worden waren .

— Nach einer Bestimmung Seiner Majestät des Kaisers
findet am 22 . März das Kapitel des Ordens vom
Schwarzen Adler und am Tage darauf das Ordens -
feft statt .

— Die Nachricht der „ Kreuzztg .
" , Fürst Bismarck

habe den Abg . Cremer empfangen , wird von den „ Vers .
Polit . Nachr . " als unwahr bezeichnet.

— Major v . Strantz von der Armee ist behufs Ver¬
tretung des Kommandeurs zum Dragonerregiment Nr . 9 ,
Premierlieutenant Herold vom Fußartilleriereg . Nr . 7
zur Dienstleistung bei m Auswärtigen Amt kommandirt
worden . (Premierlieutenant Herold ist , wie gestern vou
uns berichtet , dem neuen Chef der Togoexpedition , Pre -
mierlieutnant Kling , zugetheilt worden .)

In dem Befinden des Hauptmanns Kund ist wäh¬
rend der letzten Tage eine erfreuliche Besserung einge -
treten . Der Patient macht wieder täglich Spaziergänge
im Freien , meist unter sorgsamer Führung . Auch mit
dem Sprechen geht es besser. Nach Ausspruch der Aerzte
hat die dem Kranken zu Theil gewordene vorzügliche
Privatpflege bei vr . Reiß das Wesentlichste zu diesem
günstigen Ergebnisse beigetragen .

— Der Bundesrath genehmigte in seiner gestrigen
Plenarsitzung den vom Reichstage angenommenen Ge¬
setzentwurf über die Wehrpflicht der Geistlichen und den
Entwurf über die Rechtsverhältnisse der Professoren an
der Universität zu Straßburg . Von der vorgelegten
Uebersicht der Geschäfte des Reichsgerichts im Jahre
1889 nahm die Versammlung Kenntniß und überwies die
Vorlage betreffend die Festsetzung der Gesammtjahres -
menge Branntwein u . s. w . und den Antrag Württem¬
bergs auf die Abänderung des Etats der Zollverwal¬
tungskosten den zuständigen Ausschüssen. Den Anträgen
zweier Stadtvertretungen auf anderweite Festsetzung der
Vergütung für die Gestellung von Vorspann zu Zw cken
des Heeres im Frieden beschloß der Bundesrath eine
Folge nicht zu geben.

— Das Herrenhaus hat heute die auf der Tages¬
ordnung stehenden Vorlagen angenommen und bei dem
Gesetzentwurf betreffend die Unterhaltung der nicht schiff-baren Flüsse in der Provinz Schlesien eine Resolution
beschlossen, die Regierung zu ersuchen. Anlagen zur Be -
und Entwässerung von Flußniederungen , zum Schutze und
zur Förderung der Fischerei zu begünstigen und auf Aus¬
nützung der Wasserkräfte Bedacht zu nehmen . Die Re¬
solution drückt die Zuversicht aus , daß Staat und Pro¬
vinz zu Flußregulirungen Beihilfe leisten werden . Der
Tag der nächsten Sitzung ist unbestimmt .

— In dem gestern dem Abgeordnetenhause zugegange¬nen Gesetzentwürfe betreffend die Erweiterung und
Vervollständigung des Staatseisenbahnnetzes
verlangt die Staatsregierung zum Bau einer Eisenbahn
von Mohrungen nach Wormditt 3070000 M . ; von
Lublinitz nach Vossowska 1420 OM ; von Kosel (Stadt )
nach Polnisch -Neukirch 1500000 ; von Striegau nach
Maltsch 3 045 OM ; von Rogasen nach Dratzig (Kreuz )6 690 OM ; von Goldberg nach Löwenberg 2 840000 ;von Goldberg nach Merzdorf 3 7MOOO ; von KallieS ,
einerseits nach Wulkow, anderseits nach Arnswalde
8 150 OM ; von Swinemünde nach Heringsdorf 600 000 ;von Pretzsch nach Eilenburg 3 270 OM ; von Zeitz nach
Kamburg 3 340000 ; vonDeuben nach Korbetha3000000 ;von Schlettau nach Schafstädt mit Abzweigung von

Nachdruck »erboten

Das menschliche Ohe und der Tonschrribrr
(Phonograph ).

vr . 0 . In diesen letzten Tagen wurde in der Residenz ein
Exemplar des Edison 'lchen Phonographen mit den neuesten Ver¬
besserungen zu wicderholtcnmalen im großen Rathdaussaal vor -
gezeigt , nachdem ein Vertreter des großen amerikanischen Erfin¬
ders , HerrWangemann , im letzten Sommer bereits einen ähnlichen
Apparat in Berlin und , anläßlich der Versammlung der Natur¬
forscher und Aerzte , auch in Heidelberg in Tbätigkeit gesetzt
hatte . Ist auch die praktische Verwendbarkeit der Edison 'schen
Erfindung noch in Frage gestellt , so ist doch ihre Leistung von

. so ungewöhnlichem Interesse für die Gelchrtcnwelt , wie für die
Richteingeweihten , daß wir uns veranlaßt sehe » , nachträglich an
dieser Stelle eine gemeinverständliche Erklärung des Apparates
» ud der Gesetze seiner Wirksamkeit zu geben , was bedauerlicher¬
weise bei der Demonstration selbst nicht geschah . Es bat etwas
Spukhaftes allerdings » wenn aus einem Werkzeug , kleiner als
eine Handnähmaschine , dessen auffallendster Bcstandtbeil eine Art
Sprach - (bezw . Hörrohr » bildet , wie es der Kapitän eines Rhein -
dampfers zum Anrufen vorüberfahrcnder Schiffe gebraucht , —
ahne alles menschliche Zulhun — plötzlich eine Ansprache , oder
ein Pistonsolo , oder ein von unsichtbarer Frauenstimme gesunge¬
nes Lied oder gar — die volle Harmonie eines ganzen Orchesters
hrrauStönt . Etwas Derartiges , geeignet verwendet , hätte im
Mittelalter als Wunder gegolten » den Vorführer auf den
Scheiterhaufen gebracht . — Und doch , so geisterhaft und un¬
glaublich die Thatsache uns gegenübertritt , so einfach und leicht
erklärlich ist der Vorgang im Apparate : Mußten Demosthenes
und Cicero und nach ihnen noch viele andere bedeutende Rhetoren
ihre Reden eigenhändig niederschreiben , wenn sie wollten , daß
der Nachwelt nichts davon verloren gehe , s» schaffte die unserem
Jahrhundert angehörigc Erfindung der Kurzschrift schon einige
Erleichterung in diesem Falle ; der gewissenhafte Stenograph

liefert ein ziemlich treues geschriebenes Abbild des gesprochenen
Wortes . Aber nicht genug damit : es mußte gelingen , eine Rede
für das Gehör zu fixiren , wie man das Lichtbild auf der Papier -
flache dauernd fest bannt , wie es gelang , den Sprung eine -

! RosseS , den Flug einer Taube — den Blitz sogar festzuhalten
und dem Auge dauernd sichtbar anfzuzeichnen ; r- mußte gelingen ,

j
eine Rede wörtlich zu jeder späteren Zeit wieder hörbar zu
machen , nicht bloß mit den gleichen Worten nein auch mit dem¬
selben Tonfall und Stimmklang , jeden Ausbruch der Begeiste¬
rung »der des Zornes , ja jeden Verlcgenheitsbusten .

Diese Aufgabe löst der PbonograPb , den Edison 1878
erfunden ; er löst sie bereits mit einer Vollkommenheit und Sicher -

! beit , welche die kühnsten Erwartungen übertrifft , freilich inner -
i halb der Grenzen , welche Material und technische Ausführung
^ de- Geräthes bedingen . Der sichtbare und hörbare Vorgang ist

folgender : durch ein Sprachrohr , an dessen unterer enger Mün¬
dung ein kleines Tamburin , d . h . ein einseitig mit einem Stück¬
chen Blase überzogener Reif sich befindet » wird auf eine fick setbst -
thätig drehende und dabei stetig sorlrückende Staniol - oder Wachs -
walze gesprochen . Wird die Walze nunmehr unter dem Sprach¬
rohr weg in ihre Anfangslage gebracht und abermals in fort¬
schreitende Drehung versetzt , so schallt aus demselben Sprachrohr
das vorher Hineingesprochenc zurück , und zwar mit allem ursprüng¬
lichen Pathos , mit aller rhetorischen Zier und Unzier , im gleichen
Rhythmus und mit der Klangfarbe , welche die Stimme des
Redners mehr oder weniger zu erkennen gestattet . Wie das
thierische Leben , braucht das Instrument zu seiner Arbeit nur
Luft — nichts als atmosphärische Lust . — Die Luft vermittelt
nach physikalischen Gesetzen den Schall ; — ohne Luft — kein
Haut ! Ein bekannter Versuch mit der Luftpumpe zeigt , daß unter
der luftleer gepumpten Glocke die in freier Lust lebhaft an -
schlag -nde Klingel verstummt ; der Phonograph unter dem Re¬
zipienten einer Luftpumpe bliebe unbörbar und wenn er ein volles
Orchester mit Schlagwerk auf der Walze hätte . Das ist eine
Erscheinung , welche die unsäglich schweigende Einsamkeit in den

luftdünncn Regionen über der Schneegrenze erklärt . — Der
Schall setzt die Luft in einen Zustand der Erschütterung , in
ganz ähnlicher Weise , wie etwa ein in 's Wasser geworfener Stei »
die Spiegelfläche eines See 's beunruhigt , indem er konzentrische
Ringwellen erzeugt , welche sich bis zu einer gewissen Grenze vou
der Ursache der Beunruhigung entfernen ; diese Erschütterung der
Luft , wenn ein Laut sie trifft , bringt mittelst d s Trommelfells
diesen Laut unserem Gehör zum Bewußtsein , und zwar in ganz
bestimmtem Verbältniß zur Art des Lautes , zu dessen Stärke
und dessen Entfernung . — Der Phonogra b bat nun auch , wie
bereits bemerkt , so eine Art Trommelfell ( Membran ) . Spricht
man , am besten allerdings mittelst eines Sprachrohrs , welche »
die Zerstreuung des gesprochenen Lautes verhindert , gegen dieses
Trommelfell , so wird dasselbe in spürbare Erschütterungen ver¬
setzt , welche wiederum der Art des Lautes , deffe« Stärke uud
dessen Entfernung entsprechen .

Hat man nun . wie Edison dies that , auf der Mitte der Mem¬
bran ein kurzes feines Metallstiflchen befestigt , welches ungehin¬
dert an den Erschütterungen des phonvgraphischen Normalfalls
Theil nebmen kann , und führt man unter demselben am bequem¬
sten auf einer Mekvllwalze eine zylindrische Hülse von besonders
zubereitetem Wachs mit seinen schraubenförmig eingeritzten Rin¬
nen vorüber , ein sebr einfacher Drahlmechanismu » am Ende
einer Schraube ohne Ende , auf welcher die Walze steckt , bewirkt
diese doppelte Bewegung , — so schreibt der Stift alle die klei¬
neren und größeren der Membran mitgctheilten Erschütterungen
in die Führungsrinnen der Wachsbülse , und zwar mit einer an
die Erschütterungen der Gehörnerven erinnernden Empfindlich¬
keit ; dreht oder schiebt man nunmehr die Walze , nachdem die
kleine Trommel mit dem Stift aus der Arbeitsstellung in eine
Ruhestellung zurückgelegt worden , in ihre Anfangslage zurück ,
und läßt man den Drehmechanismus , nachdem Trommel und
Schallrohr wieder sorgfältig so über die Walze gesetzt wordeu ,
daß der Stift scharf in den Schraubenrinnen läuft , abermals irr
Tbätigkeit treten , so wird der Stift , indem er die in deu Füh



Lauchstädt nach Merseburg 2 170 OM ; von Herbsleben
nach Tennstädt 595 OM ; von Langensalza nach Gräfen -
tonna und von Döllstädt nach Walschleben oder einem
in der Nähe belegenen Punkt ver Linie Nordhausen -
Erfurt 1640 OM ; von Georgenthal nach Friedrichrodaan Stelle der vorgesehenen Eisenbahn von Georgenthal
nach Schnepfenthal 1 7A M0 ; von Ilsenburg nach Harz¬
burg 2 150000 ; von Hagcnow nach Oldesloe 11500000 ;von einem bei Sterley belegenen Punkte der Bahn nachMölln 1230 OM ; von Tondern nach Hoher (Schleuse )840 OM ; von Tönning nach Garding 640 000 ; von
Geestemünde nach Cuxhafen mit Abzweigung nach Beder¬
kesa 5 713 OM ; von Detmold nach Sandebeck3650 000 ;von Lage nach Hameln 5 100000 ; von Homburgv . d . H .
nach Usingen 2 7§0 000 ; von Langenschwalbach nach Zoll¬
haus 2 870 OM ; von Fröndenberg nach Unna 1 240 OM ;vom Norden nach Norddeich 700 000 ; von Remscheid
nach Solingen 4 878 OM ; von Ohligs nach Hilden822 OM ; von Hermeskeil nach Wemmetsweiler 7 620 OM
Mark ; außerdem zur Beschaffung von Betriebsmitteln
18 559 OM M . , also zusammen 117 396 OM M . Fernerwerden die erforderlichen Summen verlangt zurAnlage des
zweiten resp . dritten und vierten Geleises auf einer An¬
zahl von Strecken und zu den dadurch bedingten Ergän¬
zungen und Geleisveränderungen auf den Bahnhöfen ,sowie zu einer Reihe anderer Bauausführungen .

Ferner ist dem Abgeordnetenhause ein Gesetzentwurf
zugegangen , welcher zur käuflichen Uebernahme der Werns -
Hausen- Schmalkaldener , der Unterelbe ' schen , der West¬
holsteinischen und der Schleswig -Holsteinischen Marsch¬
bahn nach Maßgabe der bezüglichen Vertragsbestim¬
mungen ermächtigt und zu diesem Zweck Staatsschuld -
werschreibungen der 3 ' /,prozentigen konsolidirten Anleihe
zu dem darstellbaren Gesammtbetrage von 26 269 3M M .
auszugeben gestattet .

— Das Abgeordnetenhaus setzte heute die Bera -
thung des Eisenbahnetats fort . Minister v . Maybacherklärte auf Befragen , er werde bezüglich einer Erhöhungder Beamtengehälter in seinem Ressort das Möglichste
thun . Das günstige Resultat der Bahneinnahmen ent¬
binde nicht von der Vorsicht der Sparsamkeit , da die
Mehraufwendungen überall gestiegen sind . Die Abgg .
Tramm und v . Huene sprachen ihre Freude über die
durch die kaiserlichen Erlaffe anerkannte Nothwendigkeiteiner erweiterten Arbeiterschutzgesetzgebung aus . Abg .
v . Eynern leugnete das Bestehen eines „ Kohlenringes " ;die Kohlenhändler allein veranlaßten die Preissteigerung .
Die Einnahmen wurden bewilligt , worauf das Haus sich
auf morgen 1 t Uhr vertagte . Morgen wird die Bera¬
tung über den Eisenbahnetat fortgesetzt .

— Heute Nachmittag um 2 Uhr fand eine Sitzungdes Staatsministeriums unter dem Vorsitze des
Fürsten Bismarck statt .

— Die diesjährige große Akademische Kunstaus¬
stellung von Werken lebender Künstler des In - und
Auslandes wird während der Zeit vom 29 . Juni bis
5 . Oktober 1890 in dem Landesausstellungspalaste am
Lehrter Bahnhof stattfinden .

Breslau , 7 . Febr . Die beiden kaiserlichen Erlasse
vvm 4 . Februar sind heute durch Anschläge an den
Straßenecken zur Kenntniß der gesummten Bevölkerung
gebracht worden .

München, 7 . Febr . In der Kammer der Abge¬
ordneten begann heute die Spezialdebatte des Eisen -
bahnetatS . Mehrere Anfrage « beantwortend , erklärte
Minister v . Crailsheim , die Herabsetzung des Personen -
tarifs sei nur im Lokalverkehr in der Umgebung größerer
Städte finanziell vortheilhaft . Der Handelsstand messe
der Herabsetzung der Gütertarife eine weit größere Be¬
deutung bei . Die Regierung werde , wie bei den Güter¬
tarifen , auch betreffs der Personentarife vorsichtig Vor¬
gehen ; erhebliche Ermäßigungen seien nur unter Zuftim -

rnngsrinnen markirtcn feinen Schalleindrücke passirt , die Mem¬
bran in Erschütterungen versetzen , welche sich der Luft im Schall¬
becher umgekehrt geradeso miltheilen werden , wie cs vorher der
von außen einwirkende Laut that , und es werden folgerichtig aus
der Tiefe des Schalltrichters auch genau dieselben Laute an
unser Ohr gelange » , welche vorher von außen hineindrangen .
Der Phonograph leistet hiermit nur das , was er , dem Natur¬
gesetz entsprechend , muß ; die erste Hälfte der Erscheinung ist der
Vorgang beim Hären ; der Schallbecher ist die Ohrmuschel , das
Trommelfell ist die Membran und die Gehörknächelchen vermit¬
teln als Stift dem schneckenhausförmigen , mit den Gehörnerven
ansgestatteten Labyrinthe die Eindrücke der durch den Schall in
Schwingungen versetzten Außenluft .

Die zweite Hälfte des Vorgangs im Phonographen ist ledig¬
lich eine Umkehrung der ersten , wobei nur die Thatsache über¬
rascht , daß die der Luft im Schalltrichter durch die Membran
vermittelten Erschütterungen als hörbare Laute an unser Ohr
schlagen , freilich durch kleine Unvollkommenheiten des Mechanis¬
mus und unvermeidliche Nebeneinflüsse zuweilen geschwächt »der
verändert ; die Drehung der Walze , welche früher mit Kurbel
von Hand aus geschah , ist au den neuen Apparaten durch Elek¬
trizität bewirkt : ein Uhrwerk würde den gleichen Zweck erfüllen
können . Die Elektrizität hat also , wohlgemerkt , mit dem eigent¬
lichen Phonographen absolut nichts anderes zu thun , als daß sie
ih « , an Stelle etwa der Hand , die Walze dreht . Die Rotations¬
bewegung ist durch einen kleinen Ssdwnngkugel - oder Schwung¬
scheibenregulator gleichmäßig gemacht . Der Wachscylinder des
Apparates dürfte gegen üOO Umdrehungen in der Minute machen ;
v»n den schraubenförmigen Führungsrinnen gehen 8 auf den
Millimeter ; gebrauchte Cylinder werden vom Apparate selbst mit
großer Pünktlichkeit wieder abgedreht und mit neuen Rinnen
»ersehen , s« daß jeder einzelne Cylinder öfter gebraucht werden
kann .

Je klarer und lauter (nicht gerade höher in der Lage ) die
Stimme ist , welche in den Phonographen hineinspricht , desto
deutlicher und lauter ist die Wiedergabe ; vokalreiche Worte klingen
begreiflicherweise schärfer , als Konsonanlenverdindungen ; am
mangelhaftesten werden Kehllaute reproduzirt , am bestimmtesten
reine musikalische Töne , und hier dir einer Trompete oder Flöte
wieder bestimmter , als die einer Geige oder eines Klaviers . Die

mung des Landtags möglich . Die Koiivkrsioir der Ei'sen-
bahnschuld anlangend , erklärte sich der Minister für in¬
kompetent , meinte jedoch, die Sache sei zu ver,chieben .Eine Ermäßigung des Reisegepücktarifs werde demnächsteintreteu . Die Einstellung von Wagen dritter Klasse in
die Schnellzüge sei nur in dringendsten Fällen angängig .Die Einnahmen aus dem Personenverkehr wurden mit
28 396 OM Mark genehmigt .

Gefterret rh-Nngsrn .
Wien , 7 . Febr . Seine Majestät der Kaiser widmete

aus seiner Privatschatulle 20000 Gulden für die böh¬
mische Akademie der Wissenschaften . — Gestern Abend
fand in den Festräumen des neuen Rath Hauses zumerstenmale Empfang bei'm Bürgermeister l) r . Prix statt ,
wozu die gemeinsamen Minister , die österreichischen Mi¬
nister , die ersten Hofwürdentrüger , die Spitzen der Mili¬
tär - und Civilbehörden , Vertreter der Geistlichkeit , Mit¬
glieder des Herrenhauses , Abgeordnete , Künstler , Gelehrte ,
Schriftsteller und Vertreter der Finanzwelt erschiene«
waren . Zu diesem Feste waren über 1400 Einladunge «
versendet worden und man geht kaum fehl , wenn man
annimmt , daß so ziemlich alle Geladenen erschienenwaren . Freiherr v . Schmidt , der Erbauer des neuen
Festsaales , war Gegenstand der schmeichelhaftesten Ovationen
von allen Seiten . Die fesselnde Pracht des großen Fest¬
saales war allgemein das Hauptthema des Gesprächesund einmüthig war man der Ansicht, daß zu den Sehens¬
würdigkeiten Wiens ein neues , blendendes Juwel hinzu¬
gekommen . (Der Festsaal ist 71 Meter lang und 15 resp .19 Meter breit . Im ursprünglichen Projekte waren ein
mittlerer großer und zwei kleine Säle gedacht . Die
Schwierigkeiten und Unzukömmlichleiten , die der Aus¬
führung insbesondere vom praktischen Standpunkte der
Verwendbarkeit sich entgegenstellten , waren die Ursache,
daß die drei geplanten Säle zu einem einheitlichen Ganzen
vereinigt wurden . Die Höhe des Festsaales , welche die
oberen zwei Stockwerke des linksseitigen Traktes des
Rathhauses in sich saßt und sie noch überragt , betrügt17 . 1 Meter . Der Festsaal hat an der Längswand gegendie Ringstraße eine im elektrischen Bogenlichte erstrahlende
offene Loggia vorgelegt und an der Längswand gegenden großen Hof eine Pfeilerarkade . Großartig ist die
Beleuchtung der Festlokalität . Das Schiff des Festsaales
wird durch 16 in 2 Parallelreihen an der Decke ange¬
brachte Luster zu je 45 Glühlampen , die Orchesterräume
werden durch je 34 , die Arkaden durch 51 , die Durch¬
gänge vom Saale in die Nebenräume durch 20 , die Galerie
durch 58 Glühlampen beleuchtet ; 12 Glühlichter sind in
der Halle des Rathhausthurmes angebracht . Bon dieser
führt eine Thür in die außerhalb des Saales befindliche
Loggia , welche durch 17 Bogenlampen beleuchtet wird .
Im Ganzen enthält der Festsaal 933 Glühlampen von
10 bis 30 Normalkerzen Lichtstärke , außerdem 54 Gas¬
flammen und 18 Nothlichter . Die Buffets werden durch
) e drei Gasluster mit zusammen ^2 Glühlampen zu 16
Normalkerzen erhellt . Jede der Konditoreien enthält 24
Glühlampen , 5 Gasflammen und 2 Nothlichter ; die Eck-
und Rauchsalons haben je einen Luster zu 24 Glühlampen .
Die übrigen Nebenräume werden mit 56 Glühlampen und 42
Gasflammen erhellt . Die gesummten Festräume ( ohne die
prächtigen Feststiegen , welche direkt in den Saal führen , und
ohne die Vestibules ) enthalten 17 Bogenlampen , 1311 Glüh¬
lampen , 102 Gasflammen und 16 Nothlichter . ) — Wie
„Nemzet " erfährt , wird der morgen erscheinende Ausweis
der ungarischen Staatskasse über das letzte Viertel
»origen Jahres , trotz einzelner Ausfälle der direkten
Steuern , dem Jahre 1888 gegenüber einen um 21 Mil¬
lionen günstigeren Stand ausweisen . — Eine Deputation
der deutschen Arbeiter in Pest ersuchte den dortigen
deutschen Generalkonsul , dem Kaiser Wilhelm für seine
in der Arbeiterfrage ergriffene Initiative zu danken . —
Graf I . Andrassy befindet sich bedeutend besser. Der

Wirkung des in Betrieb befindlichen Pbonogrophen aufdenNicht -
eingeweihten ist eine geradezu verblüffende . Schon das Telephon
(Fernschreiber ), dessen Lautbildung auf ähnliche Weife , wie beim
Phonographen , durch eine Eisenmembran vermittelt wird , welche
unter den Einflüssen der durch einen Skahlmagneten i « einer
kleinen Multiplikatorrolle erzeugten Magnetclektrizität steht und
auf elektrischem Wege auch dem Ohr des Hörers übertragen
wird — , überrascht durch seine merkwürdige Leistung ; und hier
ist ja immerhin nur die natürliche Distanz des deutlichen Hörens
künstlich auf kaum beschränkte Entfernungen erweitert , während
der Phonograph gestattet , jede Art von Laut , Ton oder Schall
auf die kleine Wachswalze sestzubannen und willkürlich zu jeder
Zeit , nach Jahr und Tag wieder hörbar zu machen . Der Ton
ist niedergcschciebcn oder niedergezeichnct und kann , wenn man
will , arckivalisch rcgistrirl und auf Jahrhunderte aufgehoben
werden . Es liegt etwas Ergreifendes in dem Gedanken , daß
z . B > unseres verewigten Kaisers , oder Kaiser Wilhelms ll „ oder
unseres Großherzogs , oder Bismarcks und Moltke 's und schließ¬
lich aller berühmten Zeitgenossen persönliche Sprechweise für
künftige Geschlechter dingfest gemacht , verwahrt und nach Jahr¬
hunderten wieder zu lebendigem Klange erweckt werden kann . Es
mag unsere Urenkelkinder im 20 . Jahrhundert seltsam berühren ,
wenn ihnen der eiserne Kanzler des 10 . aus der Ticse eines
phonographischen Schallrohrs sein großes Wort wiederholt :
„ Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts in der Welt . '

Aber auch dem gegenwärtigen Geschleckte wird der Phonograph
Dienste zu leisten im Stande sein . Wer das Geld dazu hat , der
wird sich mit Unterstützung des Apparates an einem einzigen
Abende , während er, behaglich seine Havanna schmauchend , auf
dem Sopha ausgestrrckt liegt , noch schnell einmal die Branche
oder die Lucca , den Stockhausen oder den Betz zum Svezialvor -
trag herbeiholen oder sich vom Orchester cksll» 8eals . eine Sin «
fonia Vorspielen lassen ; er braucht ja nur die Wachscylinder zu
wechseln . Die junge österreichische Erzherzogin erhielt bekanntlich
von Edison eine prachtvoll « Puppe , welche mit feinem Sümmchen
ein ganzes Gedicht ohne Fehler und ohne anzustoßen hersagt . —
Nun , Allem nach ist die Vervollkommnung des Phonographen
noch nicht abgeschlossen ; von dieser Vervollkommnung wird die
praktische Verwendbarkeit abhängen . Edison ist ein kluger und
findiger , aber auch ein praktischer Kopf .

, König von Italien und Lrispi zögen durch den Konsulin Fiume Erkundigungen über das Befinden des Patientenein und gaben dem Wunsch Ausdruck , täglich ein Bulletin
zu erhallen .

Italien .
Ro « , 7 . Febr . Die Kammer berietst heute den Ge¬

setzentwurf über die Sicherheitspolizei und verwarf die
von der äußersten Linken beantragte Tagesordnung , welche
sich gegen die Befugniß der Regierung aussprach , die
von den städtischen Behörden abhängige « Sicherheits¬
organe aufzuheben . Die Debatte wird morgen fortge -

! setzt . — Der „Agenzia Stefani " berichtet man aus
London , die französische und englische Regierung würden
Italien zu Verhandlungen wegen Anerkennung der Re¬
gierung und des Präsidenten von Haiti eiuladen .

Belgien .
Brüssel . 7 . Febr . Nach einer Mrttheilung der „ Jn -

dependance Beige " erklärte gestern in der Kommissionde« Antisklavereikongresses betreffs der Maßregeln
zur Verhütung des Sklavenhandels auf dem Meere der
englische Gesandte sich gegen die Vorlage ; England halte
zwar im Prinzip an dem Recht der Untersuchung von
Schiffen fest, aber infolge der abweichenden Ansicht Frank¬
reichs verzichte es auf die Anwendung dieser Rechte auf
hoher See . England würde jedoch keineswegs in allen
zwischen ihm und anderen Mächten bestehenden Vertrü¬
gen auf das Recht der Untersuchung von Schiffen aus
hoher See verzichten .

lkrankreich.
Paris , 7 . Febr . Großfürst Nikolaus von Ruß¬land ist gestern nach Nizza abgereist . — Die Angelegen¬

heit der Sociötö des Metaux (des KupfcrringeS )
dürfte im März vor das Zuchtpolizeigericht kommen . —
Der „ France " wird aus Obok vom 20 . Januar ge¬
schrieben , daß eine Karawane , die Ende Dezembervon Djibutil in der Richtung nach Harrar aufgebrochenwar , von einer 3000 Mann starken Schaar Jffas voll¬
ständig niedergemetzelt worden sei . Die Karawane habe
bestanden aus Kapitän Fino - Bartoli , einem Schwarzenim Dienste Fino 's , 85 mit Repetirgewehren bewaffnetenDienern und 160 Kameelen . ( Es ist dies keine Neuig¬
keit , sondern nur eine Vervollständigung der Meldung ,
welche dem Blatte schon Ende vorigen Monats zuge¬
gangen war und welche der Kolonialminister Etienne -
damals einem Berichterstatter der „Estafette " gegenüberals richtig bestätigt hatte . Vergl Nr . 21 der „Karlsr .
Zeitung "

.) — Der Graf von Paris hat zu Gunsten
seines Sohnes , des Herzogs von Orleans , der gestern
die Großjährigkeit erreichte , auf seine Ansprüche auf de»
französischen Thron verzichtet . (Prinz Ludwig Philipp
Robert , Herzog von Orleans , ist am 6 . Februar 186tz
in Twickenham geboren .) Der neue Thronprätendent hat
indessen bald eine unangenehme Erfahrung machen müsse» .
Als der Herzog , der das Abdankungsschreiben des Grafen
von Paris und ein Manifest an das französische Volk
bei sich führte , heute hier eingetroffen war , wurde er
Abends 6 O 2 Uhr bei dem Herzog Luynes verhaftet , dem
Polizeipräfekten vorgeführt und in die Conciergerie ge¬
bracht . Die Verhaftung erfolgte auf Grund des Gesetzes
über die Ausweisung der Prinzen . (Eine spätere Mit -
theilung besagt : Der Herzog sprach im Laufe des Nach¬
mittags im Rekrutirungsbureau in der Rue Saint Dv -
mingue vor und verlangte seine Einreihung iw die Armee .
Hier wurde er nach der Jnfanterieabtheilung des Kriegs
Ministeriums gewiesen , wo ihm der Bescheid wurde , daß
man von ihm keinerlei Erklärung entgegenzunehmen habe .
Später erfolgte sodann die Verhaftung in drr Wohnung
des Herzogs von Luynes . )

Spanien .
Madrid , 7 . Febr . Die Lerche des Herzogs von

Montpensier traf heute früh auf dem Südbahmhos
ein . Die Minister , die Behörden und Hofchargen beglei¬
teten den Leichenkondukt von dort nach dem Nordbahn¬
hof , von wo die Leiche nach dem Escurial übergeführt
wurde . Dort fand Nachmittags die Beisetzung des Her¬
zogs im Pantheon statt . — Nachrichten aus Habanamelden den Tod des dortigen Generalkapitäns Sala -
m a n c a.

Portugal .
Lissabon , 7 . Febr . In Oporto »ersnstaltcte « gestern

Abend Studenten eine Kundgebung zu Ehren des Dich¬
ters Anthero Quental , des Präsidenten der Patriotischen
Liga für Rordportugal . Sie durchzogen die Straßen
mit Fackeln , begaben sich nach dem Hauptgesellschaftsklub
und warfen daselbst die Fenster ein, weil der Klub seine
englischen Mitglieder nicht ausgewiesen , sondern sogar
neue ausgenommen hatte .

Großbritannien .
London , 7 . Febr . Der deutsche Botschafter , Graf

Hatzfeldt , hat einen ihm bewilligten kurzen Urlaub
angetreten . Während seiner Abwesenheit fungirt der
Legativnsrath Graf v . Leyden als Geschäftsträger . —
Dem „ Standard " wird aus Shangai vom heutigen ge¬
meldet , infolge einer eingetretenen Verstärkung der rufsi -

j scheu Streitkräfte in Sibirien ziehe die chinesische Re¬
gierung große Truppenmassen in der Mantschurei zu¬
sammen ; sie habe auch mehrere tausend Repetirgcwehre
in Europa bestellt . (Es ist bereits in Nr . 33 uns . Bltts .
berichtet worden , daß Ende Januar in Petersburg in den
Bureaux des Generalstabs , unter Theilnahme mehrerer
Großfürsten , eine wichtige Berathung stattgefunden habe ,
die sich aus die militärischen Streitkräste China 's und
auf den gegenwärtigen Zustand der russischen Befesti¬
gungen an der chinesischen Grenze bezog . Thatsache ist,
daß man in Petersburg der Sicherung der russische«
Grenze gegen China hin erhöhte Aufmerksamkeit schenkt
und deshalb auch dem Projekte der großen pazifischen



Eisenbahn durch Sibirien näher getreten ist . Bon einer §
bereits «»getretenen Verstärkung der russischen Grenz - !
garnisonen gegen China hin ist unseres Wissens aber
bisher nichts bekannt geworden .

Dänemark.
Ksrcuhagrn , 7 . Febr . Im Landsthing brachte der

Minister des Innern Vorlagen ein betreffend den Bau
einer Küstenbahn nach Helsingör und eines Frei¬
hafens bei Kopenhagen .

Serbien .
Belgrad , 7 . Febr. Die Handelsvertragsver¬

handlungen mit Bulgarien wurden abgebrochen und
der serbische Delegirte, Zolldirektor Stefanovitsch» zurück¬
berufen (Die Verhandlungen sind gescheitert , da Bul¬
garien auf der Forderung eines derzeitigen Einfuhrzolles
beharrte.

Amerika.
Ri» de Jäuriro, 7 . Febr. Infolge einer militärischen

Kundgebung wurde Marschall Deodoro da Fonseca zum
Generalissimus , Benjamin Constant zum Brigadegeneral,
Vauderholz zum Viceadmiral ernannt . ( „Infolge einer-
militärischen Kundgebung« ist ein sehr unklarer Ausdruck
bei dem man sich alles Mögliche denken kann ; man muß
daher weitere Mittheilunqen über die Grunde Mer Er¬
nennungen abwarten . Congant ist der Knegslmmster ,
Danderholz der Marineminister . ) - Der Flnanzmimster
Ruy'Barbeza gibt bekannt, daß der vom Gouverneur von
Para eingeführte Zoll auf Kautschuk durch die bra¬
silianische Regierung wieder abgeschafft worden ist .

Grotzhrrzogthnm Baden.
Karlsruhe , de» 8. Februar.

Heute Vormittag von 10 llhr an ertheilte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den nachbenannten Personen
Audienz bis Nachmittags, ' /^ Uhr : dem Ministerialrath
Baader dahier , dem Amtmann Beck in Lörrach , dem
außerordentlichen Professor an der Technischen Hochschule
Dr. Marc Rosenberg , dem Kaiserlichen Postrath Heft,
dem Kaiserlichen Postinspektor Brinkmann , dem Kaiser¬
lichen Postkassier Wangner , den Kaiserlichen Oberpost¬
direktionssekretären Billmaicr und Bernhard, sowie dem
Kaiserlichen Ober - Postkassenbuchhalter Anderer, sämmt-
liche hier , dem Maler Issel und den Oberrechnungs -
räthen Mülhaupt und Nowack dahier , dem Oberamt -
mann Holtzmann in Eberbach , dem Steuerkommissär
Zentner in Breiten, dem Professor Häberle an der Bau-
gewcrkschule , den außerordentlichen Professoren vr . Jan-
nasch und I)r . Gattermann an der Universität Heidelberg ,
dem Professor vr . Merx ebendaselbst, dem Oberamtmann
Becker in Sinsheim , den Medizinalräthen Rehmann in
Pforzheim und Klehe in Bruchsal , dem Hauptamtskontro -
leur Ottmann in Lahr, dem Obereinnehmer Wilckens in
Schwetzingen , dem Professor !)>-. Lehmann an der Tech¬
nischen Hochschule , dem vr . Lefmann , außerordentlicher
Professor an der Universität Heidelberg , sowie einer Ab¬
ordnung des Gemeinderaths Rastatt , bestehend aus dem
Bürgermeister Stigler und den Gemeinderäthen Bechtold
und Bollmez ; ferner dem Großherzoglichen Hoffinanzrath
Drechsler und dem Hauptmann a . D . Koenige .

Von 4 '/ , Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit die
Borträge des Majors von Hugo , des Geheimeraths
Freiherrn von Ungern -Sternberg und des Legations -

. sekretärs Freiherrn von Babo entgegen .
Sedin . iMitlheilungen aus der Stadtratbslitzurig ) von

gestern . Der Stadtrath hat bei Größt, . Generalintcndanz der
Großh , Sivilliste augefragt , ob nicht die Gemeinde von dem der
Civillistc gehörigen Gelände vor dem Durlacher Thor behufs
Erbauung eines Schulhauses einen Platz käuflich erwerben
könne. Die Anfrage wurde bejaht. Der Schulhausbauplatz um¬
faßt 4800 gm und wird der Stadtgemcinde zu dem gegenüber
dem wirklichen Werlhe bedeutend ermäßigten Preis von 10 M .
für den Quadratmeter abgetreten werden. Der Stadtrath be¬
schließt , daß hicnach , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
aussch »sses, ein Kaufvertrag abgeschlossen werden solle . — Die
mit der Invalidit 8 ts - und Altersversicherung der
Arbeiter verbundenen , der Gemeinde znfallendeu Geschäfte
werden vorbehaltlich späterer ortsstatutarischer Regelung der
Kraukenvcrsichcrungskommission übertragen . Gleichzeitig wird
beschlossen, von dem von den Mitgliedern des Reichstags Herren
H. Gebhard und P . Gcibel verfaßten Schriftchcn : „Dir Arbeiter¬
familie und die gesetzliche Jnvaliditäts - und Altersversicherung"
1500 Exemplare auf Kosten der Stadt anzuschaffen und unter
den hiesigen Arbeitern zur Bertheilung zu bringen . — Das von
Großb . Bezirksamt mitgetheiltc Statut einer Krankenkasse der
Baugewerksiunung wird auch in jetziger Form bean¬
standet . — Aus der Pauline Bierordt - Stiftung werden
je >A) M . Zinsen an drei Schülerinnen der Höheren Mädchen¬
schule zur Bestreitung deS Schulgelds vergeben. — Es wurde
der Voranschlag der Rhcinbahnkassc für 's Jahr 1890 bc-
rathen . Nach demselben werden an die Stadtkaffe zur Ablieferung
kommen 167 400 M . — Der erste Festhallemaskcnball
weist nach gefertigter Abrechnung 4456 M . Einnahmen und
2204 M . 26 Pf . Ausgaben auf . Das Reinerträgniß von 2251 M .74 Pf . (gegen 1156 M . 84 Pf . beim ersten Ball 1889) kommt
an die Ltadtgartenkassc als Miethe für die Festhalle zur Ab¬
lieferung. — Das Aussuchen der auf den KehrichtSabla -
gcriingsplatz verbracht werdenden Hsushaltungsabfälle -c . soll
vom I . März d. I . ab auf dem Wege der Submission neu ver¬
geben werden . — Ein Gesuch der Hebamme Mark um Er¬
laubnis' zur Errichtung einer Privatentbindungsanstalt
im Hause Durlacherstraße Nr . 89 wird dem Großh . Bezirksamt
unbeanstandetvorgelegt. — Gleiche Vorlage erfolgt bezüglich zweier
Gesuche »m Aufnahme in den badischen Staatsvcrband , und zwardes Herrn Louis Großbcrnd , Kaufmann von Neuwied,und des Herrn Emil Reutli ' nger , Photograph in Paris . —
Herr Maler M . Länger hat ein von ihm gemaltes Diplom
dem städtischen Archiv zum Geschenk gemacht, wofür Dank
ausgesprochen wird. — Im städtischen Krankenhaus
betrug der Krankenstand am 1. Januar d . I . 259 , der Zugangim Laufe deS Monats 688 und der Abgang 704 , so daß auf

1 . Februar ein Bestand von 243 Kranken verblieb. Den höchsten
Bestand weist der 10. Januar mit 319 Kranken auf .

* ( Die Kandidatenliste für die Reichstags¬
wahlen ) setzt sich nach den bisherigen Blättcrrneldungen wie
folgt zusammen:

1 . Wahlkreis : Nopvcl (nat .- lib . ) , Strauß (dcutfchfr. - demokr . ) ,Arnold ( Soz . ) .
2 . Wahlkreis : v . Hornstein (Reichspartei ) , Bcicrle (Soz ) .

- 3. Wahlkreis : Krafft (nat .-lib. ) , Schüler (Centrum ), Frank
( dtsäffr.-dem .) , Haug ( Soz .) .

4. Wahlkreis : Blankenborn (nat .- lib ) , Lauck ( Centr . ) , Bark
( dtschfr . dem .) , Hang ( Soz . ) .

5. Wahlkreis : v . Holst (nat .- lib .), Marke (Centr . ), Fromherz
( dtschsr. - dc -ii . ) , Geck ( Soz . ) .

6- Wahlkreis : Engler (nat .- lib .) , Schättgcn ( Centr .) , Häns -
ler ( Soz . ) .

7. Wahlkreis : v . Bodman (nat .- lib.) , Reichert (Ceutr .), Beger
(dtschfr .-dem .)» Geck ( Soz . ).

S. Wahlkreis : Binz (nat . - lib . ) , Lender (Centr . ) , Muser
( dtschfr . - dem ) , Hieber (Soz ) .

9. Wahlkreis : KlumPP (nat .- lib . ) , Beltmann (Centr .), Dillin -
ger (dtschfr . -dem . ) , Blos ( Soz . ) .

10. Wahlkreis : Fieser (nat .- lib . ) , Pflüger (dtschfr . -dem . ) , Geck
(Soz .) .

11. Wahlkreis : Dissen « (nat .-lib.) , Richter (dtschfr .-dem .),
Dreesbach ( Soz . ) .

12. Wahlkreis : Menzer (konserv . ) , K . v . Oberndorfs ( Centr . ) ,
Osthoff ( dtschfr .-dem. ) , Häusler ( Soz .) .

13. Wahlkreis : DouglaS (konserv .), F . » . Oberndorfs (Centr .),
Kalnbach ( Soz . ) .

14. Wahlkreis : Klein (nat . - lib . ) , v - Buol ( Centr .) , Köder
(Soz -) .

F (JmGcwerbeverein ) wird Mittwoch , 12 . ds . Mts .»
Abend - 8 Uhr , der zweite Beamte der Großh . Landesgcwerbe-
halle , Herr Ingenieur C . Mattcnklott » einen Bortrag halten
über die Verwendung der Preßluft in Gewerbe und Industrie »
wozu Vereinsmitglieder und Interessenten eingeladen sind .

* ( Vortrag . ) Zwei Missionäre aus Centralfrika , und zwar
ein Deutscher , Herr k . Geyer , und ein Negerpriester , Herr
k - Daniel Sorur Pharim Den , werden am nächsten Montag ,
Abends halb 8 Uhr, im neuen Saale des Bahnhofhotels Vortrag
halten über die afrikanische Sklaverei .

- Heidelberg , 7. Febr. (An Herrn Geh . Rath Prof ,
vr . Becker ) , der heute Nacht im Alter von 61 Jahren , wie
bereits telegraphisch witgctbeilt, gestorben ist, bat die Augenheil¬
kunde einen ihrer berühmtesten und bekanntesten Vertreter , die
hiesige Universität einen hochangesehenen Lehrer, die Stadt einen
um ihre Interessen lebhaft besorgten Bürger verloren . Verhält -
nißmäßig spät , nachdem er vorher Theologie und Naturwissen¬
schaften stndirt , wandte sich der nunmehr Verstorbene der Medi¬
zin zu. Sehr b» ld gelangte er auf das Spezialgebiet der Augen¬
heilkunde, auf welchem er sich so hervortbat , daß er neun Jahre
nach Beendigung seines medizinischen Universitätsftudiums als
ordentlicher Professor der Augenheilkunde von Wien hierher be¬
rufen wurde . Geh . Rath Becker war die Seele der hier alljähr¬
lich zusammentretenden OphthalmologisckenGesellschaft ; der Zu¬
sammentritt des 7 . internationalen OphthalmologenkongrefseS
Hierselbst im vorigen Jahre kann gleichfalls in erster Reihe auf
seine Bemühungen zurttckgeführt werden . Im Bürgerausschuß ,
dessen Mitglied er war , ergriff Herr Geh . Becker öfters daS
Wort , zuletzt noch bei der Bcrathung der neuen Friedhofsord -
nung . Herr Geh . Rath Becker war schon seit längerer Zeit
leidend , die Influenza bestand er noch glücklich , doch scheint die¬
selbe seine Widerstandsfähigkeit geschwächt zu haben, so daß das
bestehende chronische innere Leiden , welches man übrigens dem
stattlichen Herrn äußerlich nicht ansah , die Oberhand gewonnen
und den Tod herbeisührte .

( Baden , 7 . Febr. ( Vermächtniß weiland Ihrer
Majestät Kaiserin August ». ) Zufolge Mittheilung
des Königlich Preußischen Ministeriums des Königlichen Hauses
hat Ihre Majestät die hockselige Kaiserin Augusta in Allerhöchst -
ihrem Testament der Stadt Baden in dankbarer Erinnerung
zweitausend Tbalcr zur Bertheilung nach ihrem Ermessen an
die in ihrem Weichbild zu Lebzeiten Ihrer Majestät bestandenen
und von Allerhöchstdcrseldeu unterstützten WohlthStigkeitsanstalten
zugedacht-

* Konstanz , 7 . Febr. (Iubilüu m . ) Dem Herrn Ober -
postdircktor Eckardt brachte heute Morgen um 8 Uhr aus
Anlaß seines 50jährigen Dienstjubiläums die Regimentskapelle
ein Ständchen. Zur Gratulation erschienen beim Jubilar , laut
„ Konst . Ztg ." , um 9 Uhr : eine Abordnung der Beamten des
Oberpostdirektionsbezirks ( unter Führung deS Herrn Oberpost¬
raths Bingel), um halb 10 Uhr : eine solche der Unterbeamten
des genannten Bezirks , um 10 Uhr : die hiesigen dienstfreien Post¬
beamten , um halb 11 Uhr : eine Deputation des hiesigen Ossi-
zierscorps ( an der Spitze der Regimentskommandeur . Oberst
Kleinhaus) und um 11 Uhr der hiesige Stadtrath und sonstigeVertreter hiesiger Behörden . Das Postgebäude trägt heute zu
Ehren des Jubilars Flaggcnschmuck .

Verschiedenes.
>V . London , 7 . Febr. (K e s s e l ex p l » s io n . ) Bei dem

Versuche einer neuen Maschine auf einem englischen Kreuzer ,
der sich bei Barracontv in der Nähe von Margata befand, platzte
der Kessel. Zehn Scesoldaten wurde » verletzt , zwei davon tödtlich.

>V . London , 7 . Febr. (Zu dem Grubenunglück in
Abersychau .) Bis heute Nachmittag 7 Uhr wurden 171
Leichen im Schachte der Kohlengrube Abersychau aufgefundcn .

IV . Rcw -Dork , 7 . Febr. ( Eisenbahnunglück . ) In
Oregon ist ein Arbeikerzug mit einer zusammenbrechendenBrücke
68 Fuß tief hinabgestürzr . 10 Pers onen wurden gctödtet, 16
schwer verwundet .

Neurür TrlLgrarnMx .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Berlin, 8 . Febr . Major Liebert reift heute Aden
nach Sansibar, begleitet von den Lieutenants Schernei
Heymons , v . Zitzewitz , Hogrefe , v . Elpons, Schenk , Pod
lech, Bürger, Wolfram und von dem Knesebeck , dem Assi
stenzarzt Steuber und 30 Unteroffizieren .

G Berlin, 8 . Febr . (Privattelegramm.) Wie hiesigBlätter aus Leipzig melden, wurde das Recht der deul
scheu autorisirten Ausgabe von Stauley 's neuem Reise
werke von der dortigen Verlagsbuchhandlung F . A . Brock
Haus erworben. Die deutsche Ausgabe wird gleichzeiti ,
mit der englischen erscheinen .

Berlin , 8. Febr . Der Redakteur der „Volkszeitung" ,
Mehring, ist wegen Beleidigung der preußischen Gerichte
und der Beamten der Staatsanwaltschaft von dem hie¬
sigen Landgericht zu 200 Mark Geldstrafe , eventuell 20
Tage Gefängniß verurtheilt worden. Ferner wurde der
Defraudant Döhring zu vierjährigem Gefängniß und
fünfjährigem Ehrverlust verurtheilt.

Pest , 8. Febr . Im Abgeordneteuhauselegte der Finanz-
minister Weckerle einen Gesetzentwurf vor , durch welchenden die Industrie des Landes fördernden Geldinstituten
mit mindestens 5 Millionen Gulden Aktienkapital für die
ersten 15 Jahre ihres Bestehens vollständige Steuer¬
freiheit und andere staatliche Begünstigungen gewährt
werden . Der Handelsminister Baroß legte einen Gesetz¬
entwurf über die der einheimischen Industrie zu gewäh¬
renden staatlichen Begünstigungen vor . Fabriken , welche
in Ungarn bisher nicht erzeugte Artikel Herstellen und
zahlreiche, im Entwurf namentlich angeführte bereits
bestehende Unternehmungen, darunter Maschinenfabriken ,
Fabriken elektro - technischer Apparate , Porzellanfabriken ,
Spinnfabriken rc . genießen Befreiung von der Erwerbs¬
steuer, von der Steuer der zur öffentlichen Rechnungs¬
legung verpflichteten Gesellschaften und anderer Begünsti¬
gungen . Die Vorlagen wurden den Ausschüssen über¬
wiesen .

R»m, 8. Febr . Kardinal Guiseppe Perri, der Bruder
deS Papstes, ist heute an Lungenentzündung gestorben .

Malta , 8 . Febr . Admiral Hoskins und die Offizieredes englischenMittelmeergeschwaders veranstalteten gestern
zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich ,des Contreadmirals Hollmann und der Offiziere des deut¬
schen Geschwaders im Unionklub ein Festessen zu 120 Ge¬
decken. Prinz Heinrich gedachte dabei der zwischen der
deutschen und englischen Marine bestehenden Freundschaft ,
die besonders fest geknüpft worden durch die Ernennungdes Kaisers zum Ehrenadmiral der englischen Flotte .

Paris , 8 . Febr . Anläßlich der kaiserliche « Erlasse be¬
merkt das „Journal des Döbuts "

, sie seien eines der
bedeutendsten Ereignisse der ökonomischen Geschichte der
Jetztzeit . Nichts berechtige dazu , in denselben nur vor¬
übergehende , durch die Umstände eingeflößte Demon¬
strationen zu sehen , dieselben seien vielmehr die logische
Entwickelung des von Deutschland begonnenen Systems
der Behandlung der sozialen Frage. Gegenüber der
Idee einer internationalen Konferenz über die Arbeits¬
frage verhält sich das Blatt skeptisch.

Paris , 8. Febr . Der Herzog von Orleans erschien
heute vor der achten Kammer des Korrektionstribunals .
Derselbe erwiderte auf die Frage des Präsidenten , er sei
nach Frankreich gekommen , um Militärdienst zu leisten,und verlangte die Vertagung der Angelegenheit, um einen
Advokaten anzunehmen. Der Gerichtshof vertagte die
Verhandlung auf Mittwoch .

Groffherrogliches Hvfkheakrr.
Sonntag , 9 . Febr. 21 . Ab .-Vorsi . : „Carmen ". Oper in 4 Auf¬zügen . von H . Meilhac und L . Halövy . Musik von GeorgesBizet . Anfang 6 Uhr .

Karlsruhe . Ausrus aus dem Standrsduch-KeM « .Geburten 3 . Febr. Luise Elise . B . : Albert Mae
Händler

— Otto Heinrich , V . : Wilhelm Keller, Mi
T » di « lälle 6 . Febr. Elise , Witwe von Advokat ZWehrte, 71 — Marie , Witwe von Fabrikant Friedrich L68 I . — Josef , 10 M . 18 T , V, : Karl Spinner , Bcbofarbeiter. — 7 . Febr. Edmund Molitor » Witwer , Medreher» 78 I . — 8. Febr . Johann Kutterer, Ehem. » Schnei57 I . — Johann Borel, ledig» Bierbrauer . 33 I .
Wltt-ruuMhesbachtuirsr» der Mrtrorol . Station Karlsruhe .

Februar
7 «tll <yrs 9 U .
8 . Mr«s. 7 U .
8. Mrtgs , 9 a.

!B«roW j Thenn . !
vrv» ! m 6 . ^

i 759.5 -̂i- 0.2
760.8 - 6.0

^759.^ -l- 1 .^

Wafserftand des Rheins .
gefallen 8 cm .

SvdssL. Relativ« I
^encht. Wind . Htkmnrl .
3,3 71 NE bedeckt26 90 NE klar2,9 59 NE w . bewölkt

Maxau , 7 . Febr , Mrgs . 3.35 m ,
- - - — . —" N vv, »» V. orVLUUt. LON- , v LLIM ° ra -ns . Hoher Druck erstreckt sich heute von Großbritannieaus ,n südöstlicher Richtung quer durch den Kontinent » wo emeist wieder aufklarle , was starkes Sinken der Temperatur «zur Folge batte ; nur in den Küstengebieten herrscht Thanwettei

Frankfurter telegraphische Kursberichte
StaatShadicre .

t ' /, Deutsche Reichs -
anleihe ior .7»

««/, Preufl . Konsol loo .ss
t ' /,Baden ln fl. i «S.i«
»-l, „ „ M . 104,15
Oesterr . Goldreme ss .oo

„ Silberrente 705«
4- / , Ungar . Goldrente so.—
Türken 8I.L0
issor Russen Si ¬
ll . Orientaaleih ^ 08.50
Italiener comhtanl dt .so
Eghpter «4.so
Spanier 72,50
5' /, Serben bis »

Baute » .
Arebitaktieu L7S' l,
Diskonto Kommndt. SS6.6«
Basler Bankn-r-iu ISI S»
Darmstbdter Bank 17S.SS
S°/»Serb . Hhpotb Ob-

ligattoneu —

vom 8 . Februar 1890
! vahnsktle » .
Staatsbahn IS7 .S»

!Lombarde» ils >/,
IGalizier —
>Elbthal IS3.SS
!Mecklenburger ls «,so
!Hess. Lndwigsbaha lls .s»
!LübeckBllchen-Hamb . 175.5«
iGotthard I57 .Z0
! Wechsel und Sorten.
Wechsel a. AniAerd. tos .ss

„ » London r«.«s
i » . Paris , 1.«
! „ » Wie » 17i .L7
^Naholeonsd'or i «,si
, Privatbiskonto z>-
Badijche Zuckersadrtk ios.8»

!Alkali Wefleregel» - j-
A » ch b o r l e.

Kreditaktien «M .!Staatsbahn ig» — !lLombarden 1157
Tendenz ! still,

1 Berit »,
j Oesterr. Kreditrktten 17»,—. Staatsbaha »r .e»
Lombarden -sich
Dtskonto-Komariulb. Lto . t»
Lanrabütte ISS.so
Dortmunder i «».7»
Marieninrger 57 70

Tendenz : —.

Sir » .
Krcdttaktie» SSI.so
Markuoten 58 . —
Ungarn i »3 so

Teabeuz : lest ,
B«r »

Reute «7 .7S
Shauier 72-/,
Eghpter «7« —
Ottomane SS« . —

Tendenz: —.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

XunslgeAerdliekes » sgsrm von f . L v »
LMekerrwteii , Lsi -Isruke , LonäkIplLtr .

Orossliss IiLKSr von IZUXUS - imä V,
1L rornriM . 6rMü 11, LrvE , 6dristoüe-8i1d«r , kellärüen,kür Lssolisntcv , ^ uLsisusrn , HotsI- unäHLU8s !nriv !ituv § VQ.
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Badischer Frauenverein.
Kochschule.

Am 3 . März beginnt ein neuer , achtwöchentlicher Kochschulknrs im
Gartcnschlößchen dahier für Mädchen , welche das 15. Lebensjahr znrückgelegrhaben.

Der Unterricht umfaßt die Zubereitung einer einfachen Mittagskost ,einer besseren Mittagskost , sowie alle Arbeiten der Haushaltung . JedeThcilnchmcrin hat einen Tagesbetrag von 30 Pf . zn entrichten . Dafür wird
derselben , aus den zubereitctcn Speisen , das Mittagessen , sowie ein Vieruhrbrod gereicht . Auswärtige Schülerinnen können Wohnung und Gcfammt -
»erköstigung erhalten und zahlen biefür täglich 1 M . SO Pf . — Anmeldungen
werden baldigst in der Küche des Fraucnvcreins ( Gartenschlößchcn ) erbeten , wo !
anch jede weitere Auskunft crtbcilt wird.

Unbemittelten Töchter « hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der
Dheilnahmc ag diesem Unterricht, aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligtwerden .

Karlsruhe , im Februar 1890 . B . 730 . I .
— _ Der Borstand der Abtheilung IV._ _ ^

Wadischer Irauenverein .
Montag den 17 . Februar d . I . , Nachmittags 2 Uhr, beginnt in der !

Arbeitsschule für Kunststickerei
ein neuer Unterrichtsknrs sür feine weibliche Handarbeiten.

'
Der Unterricht wird viermal wöchentlich in einer Doppelstunde ertheilt. ^Anmeldungen werden cntgegengcnommen in dem Arbeitslokale (Linken- !

hcinicrstraße 2 ) jeden Vormittag von 9— 10 Uhr . !
Karlsruhe , den 21 . Januar 1890 . B .346 .3 . >

_ _ Tcr Vorstand der Abtheiluug I._
Als Stutze der Hauslrrui
oder als Haushälterin bei einer allein¬
stehenden Dame sucht ein Mädchen aus
besserer Familie mit guten Zeugnissen
zum 1 . oder 15 . März passende Stelle .
Gefl. Offerten beliebe man unter D .
H . an die Expedition dies Blattes zu
richten . _ B . 719 .

B .710 . 1 . Karlsruhe .
jichruils von Eisenguß.
Die Lieferung von circa 6540 kg

eiserner KanalisationSbcstandtheile
(Schachtdeckcl , Bentilationsabschlüsse
und Schlammfangdcckel) soll vergebenwerden. Angebote sind bis zum
24 Februar ». I . , Bormitt . S Uhr ,dem Endtermin der Vergebung . ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ An¬
gebot für Eisengußliefcrnng" versehen ,bei uns cinzureichcn .

Die Bedingungen liegen in unserem
Bureau zur Einsicht auf und können
gegen Einsendung der Copialien ( l .« )
»an da bezogen werden .

^Karlsruhe , den 8 . Februar 1890 .
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .
_ Schück .

SÜD Stück franco
"

Z . 175. 18. Bekanntes , größtes Lager

»0- 4 M
unsortirt Mark 62 — das Tausend.

M . Heller Karlsruhe ,
_ Kaiserstraße 18 » . B .700 .1

Zur Mhe ller Kaiwfmu
wird ein junges , gebildetes Fräulein
auS guter Familie , evang . Conf. , ge¬
sucht. Waisen bevorzugt. Angebote
nebst Bild und Angabe des bisherigen
Lebenslaufes befördernunter O l * » IO
Haascustein L Bögler A G . Fr -uk-
furt a. M. B .708.

B .624 . 1 . Für eine alleinstehende
jüngere Dame wird eine

GeseUchafts - Dame
aus guter Familie gesucht. Gewinnen¬
des Wesen , angenehme Manieren , musi¬
kalische Bildung erwünscht , dafür eine
außerordentlich angenehme Stellung .
Offerten unter Cbiffre O . O . 1800
auHaasenstetnsk BoglerA .- G .Frank -
surt a . M .

Ariswahtserldiiilgeu,
Decken, mit kleinen Fehler « behaftet,

billiger .
^ LL . Lmplerer L 8 » k»rn,
_ Freiburg i/B .

T .9.116. Karlsruhe .
Feuer -,Fall- ll. kiudruch
KchereSeld-,Köcher- «u-
Kokumrutril-Schröukk

empfiehlt >VUt, . ^ ei88
Karlsruhe Erbvrinrenstr .24

Jestßaü
'
e Karlsruhe.

Samstag den I » . Februar 18SV , Abends 8 Uhr ,
in den festlich beleuchteten Sälen:

Ki'oasei' lülaslcenbal!
verbunden mit

Prämiirmlg der schöustcu und orlgincllsten Kostüme, sowie von Gruppen ,jede ans wenigstens 4 Personen bestehend , 6 Herren - und 10 Damen-
l preise im Gabenwerth von 450 M ., sowie 3 Gruppenpreise im Geld-
! betrage von 200 M . , 100 M. und 50 M.
N » II - » .

ausgeführt von den vollständigen Kapellen deS1 . Basischen Leib -GrenadierregimentS Nr . LOS unter Leitung des Kapell
Meisters Herrn Böttge und des1. Badische» Lcib-TragonerregimcntsNr. SO unter Leitung des Stabs

lrompetcrs Herrn Dam m .
Eintrittskarten für die Person zu 2 M . 30 Pf . sind von Mittwockbis Samstag Abend O Uhr zn baden bei :

Herrn Ledcrhändler Knauß , Kaiserstraßc 6l ,
„ Kaufmann Max Hahn , Ecke der Kronen- und Fasanenstraße,
„ Hoflieferant Bregenzer , Kaiscrstraße 76,
„ Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser- und Hcrrenstraßc,
„ „ Sturm , Kaiserstraße 150,
„ Hoflieferant W . 8 . Schwa ab , Amalienstraße 19,
,, „ Frdr . Maisch , Waldstraße 57, .
„ Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof - und Wilhelmstraßc.Kastenpreis am Äallabend in der Festballe 3 M .

Nnmmcrirte Balkonplätze » 3 M . sind bei Herrn Hofl. Bregenze :zu erhalten.
- „ Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten des Festesu» »e« « allsaal jedoch nur in Maskenkostüm oder Ballanzug .AM" Eine Maskengar- crobe befindet sich im Garverobeanbarr .Is.v . DaS Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie «ach de,Pau,e strengstens untersagt . B 649 . 1 .

18 NsSsillön u . lltlreo -viplomo.

L »l . I >»«Ni»»»aL v » .iii

OrLvoliisolis ^ eiiiS .i
B .69 .5 . Vor ^ü^ iicke
? !scd - , 3Ü23 -- n . LiLilLsv --

vsivs .
l ffiste mit 12 »e«88en kl :i8vtieo

io 12 Lueteo
IS

I . V . IUvnvvr ,
flseksegomünli.

vnei S» lel - llnecll. MöseiMm.

Bürgerliche Stechrspslege .
Bermögrasabsondernage» .

B . 713. Nr 1111 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Maurers Wilhelm Gör -
wigin Moosvronn , Gemeinde Freiols¬
heim , Crescentia , geb . Ruff , vertreten
durch Rechtsanwalt Reinhard , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge, sie für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1U , ist bestimmt auf

! Donnerstag den 27. März 1890 ,
Vormittags 8V2 Ühr .

Dies wird hiemnit zur Kcnntniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 31 . Januar 1890.
Gerichtsschceibcrci

d - s Großh . bad . Landgerichts:
Iw . Vit chcr .

B .680 . Nr . 1767 . Mannheim .
Die Ehefrau des Händlers Jakob
Strubel , Friederike , geborneSeib in
Mannheim , wurde durch Unheil der
Civilkammer 11 des Gr . Landgerichts
Mannheim vom 29 . Januar 1890 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 4 . Februar 1890 .
! Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
> Schmidt .! B .703 . Nr . 1461 . Mannheim . Die
Ehestandes Albert Kohl becker . Wirth

! zum Hotel Richard , Anna Dorothea ,
! geb . Jocst hier , vertreten durch Rechts
anwalr Dr Rosenfeld hier , hat » egen

! ihren Ehemann bei diesseitigem Land-
^ geeichte eine Klage mit dem Begehren
eingereicht , sie für berechtigt zu er-
ktären , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 11 . März 1890 ,
Vormittags 8*

2 Uhr .
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nabme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht -

Mannheim , den 7 . Februar 1890 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.Or. Grohe .
B -704 . Nr . 1576 . Mannheim .

Die Ebestau des Tünchers Lorenz
B 0 ckardlin Mannheim wurde durch
Urtbcil der Civilkammer II des Großh .
Landgerichts Mannheim vom 29 . Ja¬
nuar 1890 sür berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnabme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 7 . Februar 1890.
Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.

Schmidt .

U

Wetzörden , Architekten und
Wau -Unternehmen

stelle ich vollständige

klkktrW Krlklllhtllngs AWrale
für 4 , 8 , 10 und mehr Bogenlichter von beliebiger Lichtstärke leihweise
zur Verfügung . B .560 .2.LIvLnrl«^» ZrKtr, - lVisnnköim ,

. General -Vertreter von
Schuckrrt Cie. . Nürnberg.

Erdeinwrisung.
B .588 .3. Nr . 1183. Mosbach . !

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :
'

Schiffer und Kaufmann Heinrich Heck !
in Haßmersheim , bat diesseits die Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses!
seiner verstorbenen Ehefrau , Sophie /
geb. Peter , nachgesucht . Diesem Begeh¬
ren wird entsprochen , wenn nicht binnen

drei Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Mosbach , 31 . Januar 1890 .
Heber ,

Gericktsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Genoffenschaftsregister -Eillträge .

B 690 . Nr . 2201 . Stockack . Zum
Gcnoffensckaftsrcgister O .Z . 13 „Käse¬
reigenoffenschaft Steißlingen E . G .
mit unbeschränkter Haftpflicht" wurde
eingetragen : „In der Generalversamm¬
lung vom 26. Januar 1890 wurde Kon-
rad Buhl als Vorstand und Jacob !
Kolb als Stellvertreter gewählt.

Stockach , den 5 Februar 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörfer .
Zwaugsvrrsteigeruug.

B .715 . Karlsruhe .
Steigerungs -

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

das dem Wirth Lorenz Reinberger
in Oberkirck eigenthümlich zugehörige ,
in der Uhlandstratze daluer nnkcr Nr . !
S8 . einerseits neben Schieferdecker Ernst !
Rische , anderseits neben Anton Kilber
Witwe gelegene vierstöckige Wohn i
Haus mit Seiten - und Querbau sammt !
aller liegcnschaftlicher Zugehör , ein - '

schließlich des Grund und Bodens tax.
zu . 45000 M .

Vicrzigfünftausend Mark
am
Montag dem 24 . Februar 1800 ,

Nachmittags S Uhr ,im Zimmer Nr . 34 des Rathhanses
dahier , einer öffentlichen Versteigerung
auSgesctzt, wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun-
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstraße 193 hier
— eingesehcn werden .

Karlsruhe , den 15 . Januar 1890 .
Ter Vollftreckungsbcamtc :

Großh Notar .
Ott .

Strafrecht- Pflege .
Ladung .

B . 699. 1 . Nr . 763 . Ettlingen .
Severin Axt mann , Taglöhner von
S -chielbrrg , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr > Aufgebot ohne
Erlaobniß ausgewandert zu sein . Ueber-
trelung gegen 8 360 Nr 3 des Straf¬
gesetzbuchs. Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts hier -
selbst auf Donnerstag den 27 . März
1890, Vormittags 9 Uhr , vor das
Großh . Schöffengericht Ettlingen zur
Hauvlverhandlnng geladen . Bei un-
entschuldigtcm Ausbleiben wird derselbe
auf G "und der nach Z 472 der Straf
Prozeßordnung von dem Königl . Be¬
zirkskommando zu Karlsruhe ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Ettlingen , 6. Februar 1890. Matt ,
Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts .

DrLck rrnh Verla : d - r G . B - a « n ' scheo Hvfbnchdrncker - i.

B . 729 . 1 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Stelle eines Hilssbeamte « bei
der dem Ministerium des Inner »
unterstehenden Fabrikinspektio « istmit Beamleneigcnschaft zu besetzen : der
Diensteintrilt soll auf 15 . März d . I .
erfolgen.

Für die Stelle wird höhere technische
Bildung erfordert , Kenntniß der Chemie
wenigstens soweit , als zur Benrthei -
lung der chemischen Vorgänge bei ge¬
werblichen Arbeitsprozessennöthig. Auch
wird Interesse und Vcrständniß für die
sociatpolitischenAusgaben vorausgesetzt.

Bewerbungen sind innerhalb 14 Tagen
bei dem Unterzeichneten Ministerium
einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1890 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eiscnlohr .

vr . Nieser .
B . 728 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
, Den Vollzug des Sozia¬

listengesetzes betr.
Ans Grund der 88 II und IS des

Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbczcichucte Druckschriften ver¬
boten worden, und zwar :

1 . von der Herzog! . Braunschweigi¬
schen Kreisdirektiou Hclmstadt un¬
term 2 . d . Mts . der im Verlage
» on A . Vogel <k Comp , in Braun -
schweig erschienene und daselbst
gedruckte anonyme Wahlaufruf
an die Wähler des 2 . Braunschwei¬
gischen Reichstagswahlkreises, be¬
ginnend mit den Worten : „Wie¬
derum stehen wir vor den Rrichs-
tagswahlcn " und schließend mit
den Worten : „ keinem besseren
Manne anvertrauen , als Wilhelm
Blos " (Reichsanzeiger Nr . 32) ;

S . von dem Großh . Hessischen Kreis¬
amte Mainz unterm 3 . d . Mts .das bei M . Jahn in Offeobach
a . M . gedruckte, im Verlage von
K . Konrad in Mainz erschienene
Wahlflugblatt , beginnend mit
den Worten : „Wähler des Kreises
Mainz -Oppenheim ! Mitbürger !
Handwerker! Arbeiter ! " und endi¬
gend milden Worten : „denLand-
tsgsabgeordneten Franz Jöst in
Mainz " (Reichsanzeiger Nr . 83).

Karlsruhe , den 8. Februar 1890 .
Großh . Ministerium des Innern .Der Ministerialdirektor :

Eisenlohr .
Blattuer .

B .726 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn- Verband.
Für die Beförderung von Kalirsh -

salzen zum Düngen , sowie von rohen
Kalksteinen zwischen Mannheim einer¬
seits und Stationen der PfälzischenEisenbahnen andererseits treten am 10.
d . M . Ausnabmefrachtsätze in Kraft ,über deren Höhe die Güterverwaltung
Mannheim und unser Gütertarifburean
Auskunft geben .

Karlsruhe , den 8. Februar 1890.
Gcneratdirektion

der Großh . Bad . Stautseisenbahne »
als geschästsfübrendeVerwaltung .

Forstanfseher.
B .711 . 1 . Bei der Verwaltung der

Großh . Standesherrschasl Zwingen¬der - a . N . ist die erledigte Stelle eines
Forstaufsehers zu Max - Wilhelmshöhe
durch einen mit der Wald - und Jagd -
Hut vertrauten jüngeren Mann alsbald
wieder zu besetzen .

Der Anfanasgehalt beträgt 650 M .
bei kreier Wohnung und Heizung, nebst
3 Morgen Dienstfeld. Bewerber wol¬
len ihre mit Zeugnissen belegten An¬
meldungen innerhalb 10 Tagen bei
Großherzoglichem Rentamtc Zwingcu-
berg am Neckar einreichen ._

B .683 . Nr . 425 . Mosbach .
Wa sse rversorgung

Weunkirchen
< Amt Eberbach ) .

5,50 km von der Bahnstation Aglaster-
bansen.

Namens der Gemeinde Neuukirchcn
vergeben wir im Angebotsverfahrcv
die Herstellung einer eisernen Wasser¬
leitung , bestehend in Lieferungund Mon -
tirung von
790 lfd . Meter 80 m/m weiten und
535 . 50 „ „ gußeisernen
Muffenröbren , nebst den hiezu erfor¬
derlichen Armaturstücken.

Schriftliche Angebote, mit der betref¬
fenden Aufschrift versehen , sind porto¬
frei längstens bis

Montag den 3 . März d. I .,
Vormittag - 0 Uhr ,

an unterfertigte Stelle einzureichen , von
wo auch das Materialverzeichniß und
die Bedingungen bezogen werden können -

Mosbach , den 4. Februar 1890.
Großh . Kulturinspektion .

Veils » . )
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